
Alles über unsere
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Rabatt
Jährlicher Gesamtnettoumsatz (alle Medien)

•  ab CHF  20 000  5 %

• ab CHF  50 000  7 %

• ab CHF  80 000 10 %

• ab CHF 120 000 14 % 

Alle Informationen zu unseren Medien und die allgemeinen 
­Geschäftsbedingungen­finden­Sie­auch­online­unter: 
https://drogistenverband.ch/de/publikationen

https://drogistenverband.ch/de/publikationen
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Drogistenstern

Vertrauenswürdig, fachlich kompetent und attraktiv gestaltet: Das ist  
der  Drogistenstern, mit dem Sie mit jeder Ausgabe knapp eine Million 
 Endkonsumentinnen und -konsumenten erreichen.

• Reichweitenstark: Mit Beiträgen zu Gesundheit, Ernährung, Bewegung  
und Schönheit erreicht der Drogistenstern 972 000 Leserinnen und Leser 
(907 000 deutschsprachige gemäss MACH Basic 2023-2 und rund 65 000 
 französischsprachige). Der Drogistenstern wird von den Drogerien der 
 Kundschaft abgegeben – so erreichen Sie ohne Umwege Ihre Zielgruppe.

• Fachlich kompetent: Alle redaktionellen Beiträge werden unter der 
 Leitung von Sabine Reber in enger Zusammenarbeit mit dem Fachpersonal 
seriös  recherchiert und von der Wissenschaftlichen Fachstelle des 
 Schweizerischen Drogistenverbandes überprüft. Deshalb ist der Drogisten-
stern nicht einfach Marketing-Kommunikation, sondern eine seriöse und 
echte journalistische Leistung. 

• Beliebt: Die Attraktivität des Drogistensterns belegen auch die Ergebnisse 
der MACH Basic-Umfrage 2023-2: 24,3 Prozent der Deutschschweizer 
 Frauen lesen den Drogistenstern. 

• Am Puls der Zeit: Trends, aktuelles Geschehen und die Bedürfnisse  
der  Leserschaft – der Themenmix ist sorgfältig austariert und auf unsere 
Zielgruppe abgestimmt. 

• Durchschnittliche Reichweite: 22,8 %  
der über 35-Jährigen

• WEMF/KS beglaubigte Auflage: 149 248 (9/2023)
• 44. Jahrgang
• Gratisauflage: 1 136
• 972 000 Leserinnen und Leser
• Jedes Exemplar wird von über 6 Personen beachtet
• Grosse Themenvielfalt
• Aktive Verteilung in der Deutsch- und West-

schweiz

!Altersstruktur der Drogistenstern-Lesenden

14–34 Jahre:  
10 %

35–54 Jahre: 31 %

ab 55 Jahren: 59 % 

FASNACHT

Rüüdig schön

Nr. 1 /2024
Februar / März

Drogistenstern
Weissdorn

Begleiter 
für die 

Pensionierung
Starke Gelenke

Gesund durch 
die kalten Tage

DrogistensternDrogistensternDrogistensternDrogistensternDrogistensternDrogistensternDrogistenstern
Gesundheit und Lebensfreude

Gesunde Tipps im 

März
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Achtung Höhensonne
Wer jetzt Ski fahren oder im Schnee wandern 

geht, sollte unbedingt auf einen guten 
Sonnenschutz 

achten. Wichtig: 
Auch die Lippen 

und den Hals 
eincremen, um 
Hautschäden 
vorzubeugen.

Garten- und Balkonstart
Nun geht es draussen los – selber gesunde 

Salate und Kräuter ziehen macht überall Sinn. 
Auf dem Balkon findet das gesunde Grünzeug 

in Kistchen und Töpfen Platz. Auch Salate, 
Kohlrabi und viele andere Gemüsesetzlinge 

können jetzt 
gepflanzt 
werden.

Gänseblümchen
Sie sind sozusagen die Arnikas des Flachlandes. 
Aus Gänseblümchen lassen sich allerlei heilende 

Hausmittel herstellen. Und 
natürlich können die vitamin-

reichen Blümchen auch 
roh über den Frühlingssalat 

gestreut werden. 

Bikinifigur
So langsam wird es Zeit, 

die im Winter ange-
setzten Fettpolster l  os-
zuwerden. Wie wär’s mit 

einer Saftkur aus der 
Drogerie? Und nicht 

vergessen: Mässig, aber 
regelmässig Sport 

treiben hilft ebenfalls.

Fingernägel pflegen
Nach den kalten Monaten haben 
mitunter die Fingernägel gelitten 

und sind brüchig geworden. 
Nun tut eine nährende 

Nagelkur aus der 
Drogerie gut.

Provitamin B5 Repair
Complex

Bei trockener, sehr
trockener und
empfindlicher Haut

CH
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Formate und Preise

 

  Grösse CHF

2 ⁄ 1-Seite 450 × 280 mm 25 200

1⁄1-Seite 225 × 280 mm 15 850

2 ⁄ 3-Seite quer 225 × 176 mm 14 600 
2 ⁄ 3-Seite hoch 136 × 280 mm 14 600

1⁄ 2-Seite quer 225 × 130 mm 10 550 
1⁄ 2-Seite hoch 102 × 280 mm 10 550

1⁄ 3-Seite quer 225 × 83 mm  7 250 
1⁄ 3-Seite hoch  68 × 280 mm  7 250

1⁄4-Seite quer 225 × 59 mm  5 800 

Kreuzworträtsel 
1⁄4-Seite hoch  88 × 135 mm  6 960 
plus Preise im Wert von mind. CHF 1 000 

 

Rätselseite 
1⁄4-Seite quer  225 × 59 mm  6 960

Publireportage 
1⁄ 2 Seite, 1⁄1 Seite, 2 ⁄ 1 Seiten siehe Inserate 11 470 – 29 990 
inkl. Redaktions-/Kreations- und Übersetzungskosten

Produktetipp (Bild + Text)  3 820 
Produkteinformation (1⁄1 Seite) 15 850

Ausklapper  220 × 280 mm 23 750 
Logo im Kalender  220 × 40 mm  2 700 
Beihefter, Beilage, Postkarten, 
Warenmuster a. A.

Feinverteilung   5 000

Redaktionsplan

Das Magazin erscheint in der letzten Woche des jeweiligen Vormonats. 
Änderungen vorbehalten.

Februar/März April/Mai Juni/Juli

Fasnacht und Farben 
Abschminken, Kopfschmerzen, 
Blasenentzündung 

Hormone  
Phytohormone bei Menopause

Schwimmen, aber richtig 
Pflege nach dem Schwimmen

Rheumatische Beschwerden Schöne Füsse Insekten

Intervallfasten Sonnencreme für Babys Reisediarrhö

Pensionierung Heuschnupfen Kompressionsstrümpfe

Insertions-/Druckdatenschluss

11.1. 29.2. 29.4.

August/September Oktober/November Dezember/Januar

Die Arve, Königin der Berge 
Arve für Schlaf und Nerven 

Gesünder Wohnen 
Schimmelpilze, Lärm und Licht

Richtig Schlitteln 
Blasenentzündung,  
Prellung, Sonnenbrad 

Sicher Grillieren Augen Bakterienflora im Mund

Hitzetipps Haare Sportverletzungen

Wanderunfälle/Notfallapotheke Hustentee Homöopathie im Stall

Insertions-/Druckdatenschluss

27.6. 29.8. 31.10.



SDV  Schweizerischer Drogistenverband ASD  Association suisse des droguistes 
Thomas-Wyttenbach-Strasse 2 2502 Biel/Bienne Telefon 032 328 50 30 Fax 032 328 50 31 info@drogistenverband.ch drogistenverband.ch
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Elektronische Vorschau  
des Drogistensterns

Die Kundenzeitschrift Drogistenstern ist für die Drogerie-Kundschaft gedacht 
und wird aktiv nachgefragt. Da ist es von Vorteil, wenn Drogistinnen und 
 Drogisten – noch bevor die Zeitschrift gedruckt ist – in der elektronischen 
 Vorschau des Drogistensterns erfahren, welche Themen in der neuen 
 Ausgabe ihres Kundenmagazins behandelt werden.
Ihnen bietet die elektronische Vorschau des Drogistensterns die Möglichkeit, 
die Drogerien zum Beispiel auf Ihre Sonderangebote hinzuweisen, 
 Bestell scheine zu platzieren oder das Drogeriepersonal mit interaktiven 
 Wissenstests für die Empfehlung Ihrer Produkte zu motivieren.

Objekt Beschrieb CHF

Bestellformular PDF (deutsch/französisch) angeliefert  495

Fachinformationen PDF (deutsch/französisch) angeliefert  495

Wissenstest inkl. 
Verlosung

5 Fragen von Ihnen definiert, Wissenstest 
durch uns  aufbereitet. Nach Abschluss des 
Tests erhalten Sie eine  anonymisierte und ver-
dichtete Auswertung über den  Wissensstand. 
Der Verlosungspreis wird durch Sie definiert 
und zur  Verfügung gestellt. Sie liefern uns 
die Daten für den  Verlosungspreis (Packshot, 
Text deutsch/französisch), wir bereiten ihn 
auf. Im Anschluss stellen wir Ihnen die Teil-
nehmerliste und die Liste der Gewinner zu.  
2 Reminder mit d-mail Newsletter.

2 180
FASNACHT
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Achtung Höhensonne
Wer jetzt Ski fahren oder im Schnee wandern 

geht, sollte unbedingt auf einen guten 
Sonnenschutz 

achten. Wichtig: 
Auch die Lippen 

und den Hals 
eincremen, um 
Hautschäden 
vorzubeugen.

Garten- und Balkonstart
Nun geht es draussen los – selber gesunde 

Salate und Kräuter ziehen macht überall Sinn. 
Auf dem Balkon findet das gesunde Grünzeug 

in Kistchen und Töpfen Platz. Auch Salate, 
Kohlrabi und viele andere Gemüsesetzlinge 

können jetzt 
gepflanzt 
werden.

Gänseblümchen
Sie sind sozusagen die Arnikas des Flachlandes. 
Aus Gänseblümchen lassen sich allerlei heilende 

Hausmittel herstellen. Und 
natürlich können die vitamin-

reichen Blümchen auch 
roh über den Frühlingssalat 

gestreut werden. 

Bikinifigur
So langsam wird es Zeit, 

die im Winter ange-
setzten Fettpolster l  os-
zuwerden. Wie wär’s mit 

einer Saftkur aus der 
Drogerie? Und nicht 

vergessen: Mässig, aber 
regelmässig Sport 

treiben hilft ebenfalls.

Fingernägel pflegen
Nach den kalten Monaten haben 
mitunter die Fingernägel gelitten 

und sind brüchig geworden. 
Nun tut eine nährende 

Nagelkur aus der 
Drogerie gut.
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Wirkstoff

Wirkstoff ist das Branchen- und Fachmagazin für das ganze Drogerie-Team  
von den Lernenden bis zu den Geschäftsinhaberinnen und -Inhabern und 
gleichzeitig das offizielle Organ des Schweizerischen Drogistenverbands SDV. 
Das Magazin richtet sich an den gesamten Fachhandel Selbstmedikation. 

• Kompetent: Die Fachredaktion unter der Leitung von Céline Jenni 
 vermittelt praktisches, wissenschaftlich geprüftes Wissen. 

• Branchennah: Wirkstoff erscheint zehnmal jährlich und berichtet  fundiert 
über News, Trends, Veranstaltungen, neue wissenschaftliche  Erkenntnisse 
und politische Entscheide, die für die Selbstmedikations branche von 
 Bedeutung sind. Wirkstoff trägt mit Hintergrundberichten,  Interviews und 
Meinungsbeiträgen dazu bei, das Geschehen einzuordnen und vermittelt 
 fundiertes Fachwissen.

• Persönlich: Die deutsche Ausgabe von Wirkstoff wird persönlich  adressiert 
versandt. Unter dem Titel vitamine ist die französische Version des Maga-
zins elektronisch verfügbar. Neben dem Fachpersonal in  Drogerien und 
Apotheken zählen Entscheidungsträger aus Industrie,  Grosshandel, 
 Behörden und Politik sowie die Studierenden an der Höheren Fachschule 
für Drogistinnen und Drogisten ESD zur Leserschaft. Damit die Beilagen in 
Französisch zu den Drogisten und Drogistinnen gelangen,  werden diese den 
Westschweizer Abonnenten zusammen mit der  gedruckten deutschen 
 Ausgabe von Wirkstoff geliefert.

2/2024Lesestoff für den Fachhandel Selbstmedikation

Wirkstoff 
2/2024Lesestoff für den Fachhandel Selbstmedikation

Wirkstoff 

Moloch 
Bürokratie

Neues Parlament
Eine Einordnung  

der Kommissionen und  
der Schwerpunkte der Legislatur

Innovative Ideen
Christoph Hunziker erzählt  

im Interview über Innovationen  
und kreatives Denken  

Frühlingsmüdigkeit
Warum wir an hellen  

Tagen müde sind und was  
gegen Schläfrigkeit hilft 

• WEMF/KS beglaubigte Auflage: 5551 (9-2023)
• 5. Jahrgang
• Gratisauflage: 0
• Kompetente Fachzeitschrift 
• Offizielles Organ des SDV
• Persönlich adressiert
• Direkt bei den Entscheidungsträgern in 

 Drogerien und Apotheken/Drogerien

!



Formate und Preise

 Grösse CHF

1⁄1-Seite 210 × 297 mm  6 500

1⁄ 2-Seite quer 176 × 132 mm  3 800 
1⁄ 2-Seite hoch  86 × 268 mm  3 800

1⁄ 3-Seite quer 176 × 86 mm  3 100 
1⁄ 3-Seite hoch  64 × 268 mm  3 100

1⁄4-Seite quer 176 × 64 mm  2 500 
1⁄4-Seite hoch  86 × 132 mm  2 500

1⁄1-Seite Panorama 420 × 297 mm 11 700 

1⁄ 3-Seite quer Panorama 376 × 86 mm  4 900 
1⁄ 3-Seite hoch parallel 2× 64 × 268 mm  4 900

Umhefter 
2× 11⁄ 2 Seite 105/210 × 297 mm 15 000

Einhefter 
4-seitiger Einhefter  4× 200 × 280 mm  8 800 
6-seitiger Einhefter 2× 200/200/195 × 280 mm  9 800

Ausklapper 
an erster/letzter Seite 2× 207 × 297 mm 11 900

Ausklapper maxi 
an erster/letzter Seite 3× 210/207 × 297 mm 15 700

Publireportage 
1⁄1 Seite 210 × 297 mm  7 900 
1⁄ 2 Seite quer 176 × 132 mm  4 700 
inkl. Redaktions-/Kreations- und Übersetzungskosten

 Produktenews 
 Medium: 450 Zeichen + Link + Packshot  2 200 
 Medium+: 130 Zeichen + Link + Pflichttext + Packshot  2 200 
 Large:  30 Zeichen Titel + 180 Zeichen Lead +  
 3× 220 Zeichen Verkaufsargumente + Packshots  6 900

 Banderole 2× 584 × 100 mm 15 000

 Postkarten, Warenmuster   a.A.

Redaktionsplan

Das Magazin erscheint in der letzten Woche des jeweiligen Vormonats.  
Änderungen vorbehalten.

Februar März April Mai Juni

Bürokratie­
monster

Künstliche 
 Intelligenz

Suche nach  neuen 
Wirkstoffen

Kooperationen Erste Hilfe aus  
der Drogerie

Müdigkeit Gesunde Füsse Magnesium Hautschutz vor 
 Insektenstichen  
und Sonne

Zahnpasta

Insertions­/Druckdatenschluss

8.1. 2.2. 1.3. 3.4. 2.5.

Juli/August September Oktober November Dezember/Januar

Drogerie der  
 Zukunft &  
125 Jahre SDV

Marketing Süss, aber  
schädlich:  
Zucker & Co.

Arbeitszeit­
modelle

Digitalisierung

Verbrennungen/ 
Verbrühungen

Superfoods Kinder-
medikamente

Herz-Kreislauf-
system

Weihnachts-
allergien

Insertions­/Druckdatenschluss

31.5. 5.8. 6.9. 10.10. 18.11.

Stelleninserate

 Grösse Mitglieder Nichtmitglieder 
  CHF CHF

Nur online  210 540

Print und online 
1⁄ 2-Seite quer 176 × 132 mm   870  1 740 
1⁄ 2-Seite hoch  86 × 268 mm   870  1 740 
1⁄4-Seite quer 176 × 64 mm   480   960 
1⁄4-Seite hoch  86 × 132 mm   480   960

Lehrstellen/Stellengesuche    gratis  gratis
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Poster

Gute Beratung beginnt mit fundiertem Fachwissen. Mit unseren Postern 
 vermitteln wir dieses Fachwissen nachhaltig. Inhaltlich betreut werden sie  
von Dr. phil. nat. Anita Finger Weber von der Wissenschaftlichen Fachstelle  
des SDV und weiteren qualifizierten Autorinnen und Autoren. Mit einem 
 Poster erreichen Sie Fachpersonen ohne Umwege:
• auf der Vorderseite steht kompaktes Fachwissen für die Beratung –  

mit  detaillierteren Informationen in einem Dokument, das mit einem  
QR-Code zugänglich ist

• auf der Rückseite der Poster haben Sie Raum für Ihre Werbebotschaften  
und/oder Produktinformationen.

• wird an die gesamte Auflage vom Wirkstoff und pharmaJournal versendet

  Grösse CHF

1 ⁄1-Seite 594 × 420 mm 13 800

Facheinhefter & Fachdossier

Der Facheinhefter ist das perfekte Instrument, um den Fachpersonen Ihre 
 Produkte und Leistungen auffällig zu präsentieren. Wir bieten Ihnen eine 
 Plattform, auf der Sie Ihre Produkte auf vier Seiten in Szene setzen und so  
das Verkaufspersonal in Apotheken und Drogerien ausführlich informieren 
 können. 

  Grösse CHF

Facheinhefter*  4× 200 × 280 mm  14 800 
  (2× gelocht)

Fachdossier  4× 200 × 280 mm 19 900

* 8000 Zeichen* + Packshot 300 dpi + zusätzliches  Beratungsschema
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Augenbeschwerden lindern

Kompaktübersicht Augenerkrankungen

Trockenes Auge ➔
Keratoconjunctivitis sicca 

�Gereizte, brennende, kratzende und 
gerötete Augen
� Fremdkörpergefühl («Sand im Auge»)
�Müde, lichtempfi ndliche Augen
� Juckreiz
�Geschwollene Augenlider
�Ständiges Tränen (paradoxes Augen-
tränen)
�Vermehrtes Blinzeln
�Verschwommenes Sehen
�Morgens verklebte Augen

Infektiöse Konjunktivitis

�Diagnosesicherung in schweren 
Fällen durch Abstrich beim Arzt!
�Rotes Auge (konjunktivale Injektion 
durch Hyperämie der Blutgefässe)
�Sekretion (wässrig, schleimig oder 
eitrig)
�Bindehautschwellung (Chemosis)
� Follikel: Ansammlung von Lympho-
zyten in der Bindehaut führt zu 
Vorwölbungen der Bindehaut mit 
glasigem Zentrum 
�Papillen: pfl astersteinartige Vorwöl-
bungen der Bindehaut mit Gefäss-
bäumchen im Zentrum

Individuell:
�Photophobie (Lichtscheu)
�Verstärkter Tränenfl uss (Epiphora)
�Krampfhafter Lidschluss (Blepharo-
spasmus)

Bakterielle Konjunktivitis

�Starke Rötung (konjunktivale 
 Injektion)
�Eitrige Sekretion, gelbliche Krusten 
(besonders am Morgen nach dem 
Schlafen)
�Bindehautschwellung (Chemosis)

Virale Konjunktivitis

�Hochansteckend
�Meist durch Adenoviren verursacht 
(Conjunctivitis epidemica: Adenovi-
rus Typ 8, Typ 19, Typ 37)
�Auch das Herpes-simplex- und das 
Varizella-Zoster-Virus sowie andere 
Viren können Auslöser sein ➔ Arzt

Conjunctivitis epidemica

�Häufi g gleichzeitig grippaler Infekt mit 
Fieber
�Beginnt meist auf einer Seite
�Rotes Auge mit Schwellung und 
Rötung der Plica semilunaris und 
Karunkel
�Stark tränendes und juckendes Auge
�Starkes Fremdkörpergefühl
�Anfangs seröses (wässriges) Sekret, 
später schleimiges Sekret
� Lid ist häufi g geschwollen, z. T. auch 
die Bindehaut
�Befall des zweiten Auges meist nach 
ein paar Tagen
�Bei Beteiligung der Hornhaut Auftre-
ten von Nummuli (kleine Hornhaut-
trübungen), ab diesem Zeitpunkt 
besteht keine Infektiosität mehr 
(Keratoconjunctivitis epidemica)
�Nummuli beeinträchtigen die Licht-
streuung ➔ Patienten sind lichtscheu 
�Nummuli können über Monate bis 
Jahre bestehen bleiben, verschwinden 
aber in der Regel von alleine

 Infektiöse 
 Bindehaut-

entzündungen

Hagelkorn (Chalazion)

�Erbsengrosser Knoten aus Granula-
tionsgewebe
�Liegt ober- respektive unterhalb der 
Lidkante
�Hagelkorn lässt sich im Gewebe 
nicht verschieben, die Lidhaut bleibt 
leicht beweglich
�Schmerzfrei
�Kein Eiter, da keine Bakterien beteiligt

Gerstenkorn (Hordeolum)

�Entzündliche Schwellung der 
 Lidranddrüse 
�Schmerzhaft
�Eiter sammelt sich in Mitte der 
Schwellung ➔ gelber Punkt
�Äusseres Gerstenkorn: Befall der 
Zeis-Drüsen (Talgdrüsen) und Moll-
Drüsen (Schweissdrüsen) an der 
Lidkante
� Inneres Gerstenkorn: Befall der 
Meibom-Drüsen an der Lidinnenseite
� Fieber ist möglich
�Bei Diabetes mellitus kann das 
Gerstenkorn rezidivieren

Allergische Konjunktivitis

� Fremdkörpergefühl
�± rotes Auge (konjunktivale Injektion 
durch Hyperämie der Blutgefässe)
�Tränende Augen (Epiphora)
�Schwellung der Bindehaut (Chemo-
sis; die Bindehaut hebt sich blasen-
artig vom Augapfel ab)
�Schwellung der Lider
�Brennen und Juckreiz
�Niesen und nasale Sekretion sind 
assoziiert

Lidrandentzündung (Blepharitis)

�Verklebte Wimpern wegen Talg-
überproduktion (fettige Beläge an 
Lidrand und Wimpern)
� Juckende, brennende Augenlider 
�Gerötete, geschwollene Augenlider
� Fremdkörpergefühl
�Schuppen an den Lidrändern 
 (Blepharitis squamosa)
�Schuppen bilden Nährboden für 
Staphylokokken ➔ Toxine der Bakte-
rien reizen zusätzlich ➔ Blepharitis 
ulcerosa
�Schleichender Wimpernausfall

Störungen der  
 Tränenfunktion

Nichtinfektiöse 
 Bindehaut-
entzündung

Erkrankungen 
der Augenlider

Befeuchten, beruhigen und pfl egen trockene Augen.A0
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Scannen Sie den QR-Code und erhalten Zugriff  auf die  Detailinformationen
 zu den einzelnen Augenerkrankungen

Tränendrüsengänge

Tränendrüse

oberer Tränenkanal

Tränensack

unterer Tränenkanal

Nasenmuschel
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Ödematöse Schwellungen
Reduzierung von Schwellungen der unteren Glied-
massen bei 169 gesunden Probanden während Lang-
streckenflügen.12

Klinische Studien

Eine Standardtherapie zur Behandlung von geschwol-
lenen Beinen sind Kompressionsstrümpfe. In einer 
Studie mit Plethysmographie wurde bei Patienten mit 
Ödemen, die aus einer chronisch- venösen Insuffizi-
enz resultierten, belegt, dass Pycnogenol® wirksamer 
ist als Kompressionsstrümpfe. Die Ödeme  gingen bei 
der ausschliesslichen Behandlung mit Pycnogenol® 
um 35 % zurück. Bei der alleinigen Behandlung mit 
Kompressionsstrümpfen in der Kontroll gruppe redu-
zierten sich die Schwellungen um nur 13 %.13

Schwellungsgrad des Fussknöchels

8-wöchige Behandlung

KompressionPycnogenol®

1.5
-35%

2.0
-13%

2.3

Zunahme des Fussknöchelumfangs bei Flügen

Ankunft (7–12 Std.)

+6 %

100 %

+11 %

Abflug

PlaceboPycnogenol®

Venöse Insuffizienz: Schwellungen, Schweregefühl und Schmerzen
In einer doppelblinden, placebokontrollierten Studie verbesserte Pycnogenol® drei der häufigsten  Symptome 
(Schwellungen, Schweregefühl und Schmerzen in den Beinen) bereits nach 30 Behandlungs tagen signifikant.1

PlaceboPycnogenol®

60 Tage 30 Tage Beginn

100 %

Symptom: Schmerz Symptom: Schwellungen

PlaceboPycnogenol®

60 Tage 30 Tage Beginn

100 %

Symptom: Schwere Beine

PlaceboPycnogenol®

100 %

PlaceboPycnogenol®

-7 % ±0 %

-47 %

-64 %

-3 % ±0 %

-46 %
-54 %

60 Tage 30 Tage Beginn 60 Tage 30 Tage Beginn

-18 % ±0 %

-55 %

-64 %

100 %
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Geht’s auch einfacher?

Hilft bei Venenbeschwerden
- pflanzliches Arzneimittel mit Pinienrindenextrakt

- bei venösen Stauungen und Krampfadern

- bei Schwellungen und Schweregefühl in den Beinen

- stärkt und schützt die Blutgefässe

MIT 

PINIEN-RINDENEXTRAKT
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Vitamin B12 ist für viele Körperfunktionen elementar
• Energiegewinnung in den Zellen
• Körperliche Leistungsfähigkeit, Ausdauer
• Konzentration, geistige Klarheit, Erinnerungsvermögen
• Seelisches Gleichgewicht
• Funktion des Nervensystems
• Bildung von Neurotransmittern
• Wachstum und Entwicklung von Nervensystem und 

Gehirn 
• Allgemeines Wohlbefinden
• Bildung roter und weisser Blutkörperchen sowie 

Blutplättchen

• Sauerstofftransport mittels Bluts
• Erhalt gesunder Blutgefässe
• Regeneration der Darmschleimhaut
• Kohlenhydrat- und Fettstoffwechsel
• Bildung von Hormonen
• Zellteilung und DNS-Reparatur
• Zellentgiftung
• Fruchtbarkeit bei Frauen, Zeugungskraft bei Männern
• Embryonalentwicklung

Vitamin B12 Defizite sind weit verbreitet
• Immer mehr Menschen verzichten auf den Konsum 

von tierischen Produkten oder schränken diesen 
stark ein.

• Die Vitamin B12 Resorption aus der Nahrung ist von 
vielen Faktoren abhängig und kann durch Medika-
mente oder chronische Magen- und Darmerkrankun-
gen etc. beeinträchtigt werden.

Vitamin B12-Mangel wird unterschiedlich definiert und meist auf einen bestimmten Serumspiegel bezogen, etwa auf 150, 
200 oder 300 pg/ml (pg = Pikogramm). 

Alter in Jahren
19–24 25–34 35—50 51–64 65–80

Männer 7,4 % 6,8 % 8,4 % 7,9 % 9,8 %
Frauen 32,7 % 26,4 % 25,4 % 23,0% 26,3 %
Angaben in % für Personen, deren Vitamin B12-Versorgung unterhalb der empfohlenen Tagesmenge liegt

Der Vitamin B12 Bedarf
Die Ernährungsgesellschaften (CH, DE, AT) geben folgende Empfehlungen zur Deckung des Tagesbedarfs ab:

Alter Tagesbedarf Vitamin B12 Alter Tagesbedarf Vitamin B12
1–3 Jahre 1 µg Vitamin B12 10–12 Jahre 2,0 µg Vitamin B12
4–6 Jahre 1,5 µg Vitamin B12 ab 13 Jahren 3,0 µg Vitamin B12
7–9 Jahre 1,8 µg Vitamin B12 Schwangere/Stillende 3,5 bis 4,0 µg Vitamin B12

Die Folgen von Vitamin B12-Mangel
• Anämie mit blasser Haut
• Schnelle Ermüdung
• Ständige Erschöpfung
• Lustlosigkeit
• Ausgebranntsein (Burnout)
• Erhöhung des Homocysteinspiegels mit den damit 

verbundenen Risiken für Herz, Kreislauf, Nieren, 
Augen und vaskuläre Demenz

• Seelische Störungen (durch gestörte Bildung von 
Neurotransmittern) wie Stimmungs- schwankungen, 
Ängstlichkeit, Weinerlichkeit, Hyperaktivität und 
Aggressivität

• Schlafstörungen (durch Blockade der Melatoninbil-
dung)

B12 Defizite machen sich oft erst nach vielen Jahren bemerkbar 
Vitamin B12-Mangel entwickelt sich unmerklich über viele Jahre. Ohne Zufuhr bei rein pflanzlicher Ernährung kann 
es zwischen 10 und 30 Jahren dauern, bis sich Beschwerden oder Erkrankungen zeigen.

Die verschiedenen Vitamin B12 Verbindungen
Vitamin B12 liegt in unterschiedlichen Formen vor, darunter Cyanocobalamin, Adenosylcobalamin, Methylcobalamin 
und Hydroxocobalamin. Das eigentliche Vitamin B12 wird so an ein «Trägermolekül» gebunden. Die Bioverfügbarkeit 
(also die Verwertbarkeit im Körper) der Vitamin-B12-Verbindungen ist dabei sehr unterschiedlich. Cyanocobalamin 
muss über mehrere komplizierte Stoffwechselschritte in die aktive Form übergeführt werden. Im Gegensatz dazu 
wirkt Adenosylcobalamin direkt in den Zellen der Mitochondrien und Methylcobalamin direkt im Zellplasma. 

Cobalamin Vorkommen Direkte Bioaktivität Metabolismus
Umwandlung in Aktivform

Depotwirkung

Cyanocobalamin Synthese – 4 Schritte +/–
Adenosylcobalamin Natur ++ direkt verfügbar +
Methylcobalamin Natur ++ direkt verfügbar +
Hydroxocobalamin Natur – 3 Schritte +++

Hydroxocobalamin wird vom Körper nicht ganz so rasch aufgenommen wie Methyl- oder Adenosylcoblamin, dafür 
aber deutlich besser gespeichert. Oder anders gesagt: Während Methylcobalamin und Adenosylcobolamin beson-
ders der direkten Versorgung mit Vitamin B12 dienen, kann Hydroxocobalamin vom Körper gut gespeichert werden.

Ihre Beratung macht den Unterschied
Empfehlen Sie Ihren Kunden ein Vitamin B12-Produkt welches
• rasch aufgenommen wird (Adenosylcobalamin, Methylco-

balamin)
• optimal gespeichert wird (Hydroxocobalamin)
• eine hohe Bioverfügbarkeit und Aktivität aufweist
• einfach und vielseitig ist in der Anwendung
• individuell dosiert werden kann
• auch ideal ist für Menschen mit Schluckproblemen
• kostengünstig ist bei sehr hoher Qualität

Vitamin B12 Supplementation
• Für Veganer ein «Muss»
• Für Frauen eine sinnvolle Option
• Für Personen mit Magenerkrankungen empfehlenswert
• Für Personen mit regelmässiger Medikamenteneinnahme 

prüfenswert (Protonenpumpenhemmer, H2-Blocker, Met-
formin, Antikonvulsiva, Antibabypille, Colchicin, Neomycin, 
Methotrexat, Colestyramin, Mesalazin etc.)
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Nahrungsergänzungsmittel mit 3 hochdosierten Vitamin B12-Verbindungen zur Aufnahme über den Mund oder die 

Nasenschleimhaut.

kompetent beraten – erfolgreich verkaufen

Die Formulierung macht den Unterschied

Alpinamed B12 Trio Dosierspray enthält 3 verschiedene, physiologische Vitamin B12-Co-

balaminverbindungen, welche auch in der Natur vorkommen. Die Anwendung macht den Unterschied

Im Gegensatz zu einzelnen anderen Vitaminen macht die orale Einmalgabe von Wochen- oder Monatsdosen Vita-

min B12 wenig Sinn, da täglich nur geringe Mengen direkt aufgenommen werden können. Die tägliche Gabe über 

einen längeren Zeitraum ist zur Behebung eines Defizits die optimale Lösung. Vitamin B12 wird entweder über den 

Verdauungstrakt oder direkt durch die Mund- oder Nasenschleimhaut aufgenommen. 

Dosierung1 Sprühstoss Alpinamed B12 Trio Dosierspray enthält 100 µg Vitamin B12. Die Dosierung für Erwachsene beträgt 

täglich 1–5 Sprühstösse. Die Anwendung kann auf einmal oder über den Tag verteilt erfolgen. Angegebene, emp-

fohlene Tagesdosis nicht überschreiten. Für Schwangere gelten die Empfehlungen des Arztes oder einer anderen 

Fachperson.

Anwendungsmöglichkeiten
• Sprühstoss direkt auf die Mundschleimhaut applizieren und vor dem Schlucken einige Zeit 

im Mund behalten.  

• Sprühstoss auf einen Löffel geben, wenn möglich mit der Zunge auf der Schleimhaut 

 verteilen und vor dem Schlucken einige Zeit im Mund behalten.

• Sprühstoss zu Speisen oder Getränken geben.

• Mundadapter entfernen, beiliegenden Nasenadapter (anstelle des Mundadapters) auf  

den Sprühkopf stecken und Sprühstoss direkt in die Nasenöffnung sprühen. Während der 

Applikation nicht einatmen und den Sprühnebel nicht inhalieren. 

Impressum
© 2020 – Alpinamed AG. Diese Publikation erscheint in einer Auflage von 12 800 Exemplaren als Einhefter zu  

Wirkstoff, dem  offiziellen  Informationsorgan des Schweizerischen Drogistenverbandes SDV, und als Beilage zum  

pharmaJournal, dem offiziellen  Infor mationsorgan des Schweizerischen Apothekerverbandes. Verlag und Redaktion 

Schweizerischer  Drogistenverband,  Nidaugasse 15, 2502 Biel. Layout Claudia Luginbühl. Druck Gassmann AG, Biel.  

Nachdruck und  Weiterverwendung, auch in  elektronischer Form, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Alpinamed AG, 9306 Freidorf 

ALPINAMED –  B12 Trio Dosierspray

 Mit 2 Sprayaufsätzen (für Mund und Nase)
300 Einzelanwendungen (Sprühstösse) zu 100 µg B12
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A S S O C I A T I O N  S U I S S E  D E S  D R O G U I S T E S

S C H W E I Z E R I S C H E R  D R O G I S T E N V E R B A N D 

d-mail

Unser wöchentlicher Newsletter ist das ideale Instrument für Ihre rasche 
 Business-to-Business-Kommunikation.

• Kurz und prägnant: Mit dem wöchentlichen elektronischen Fachnewsletter 
d-mail versorgt der Drogistenverband seine Mitglieder, Industriepartner 
und weitere Interessierte kurz und prägnant mit relevanten News. Die 
 einzelnen Themen werden in kurzen Meldungen abgehandelt, Hinter-
gründe dazu stehen auf Folgeseiten zum Weiterlesen bereit.  

• Informativ: Die Nachrichten in d-mail decken die Bereiche Wirtschaft, 
 Politik und Wissenschaft ab. Dazu kommen Informationen über Produkte- 
und  Schulungsangebote, die für die Drogeriebranche von Bedeutung sind. 

•	 Effektiv	und	günstig:	Mit d-mail können Sie schnell und effektiv auf Ihre 
 Produkte aufmerksam machen. Durch die Platzierung von Links, dank 
 denen die Leser auf ein PDF, Ihre Webseite oder ein anderes Ihrer 
 Online-Angebote gelangen, besteht die Möglichkeit, durch die Auswertung 
der Klickrate Ihren Erfolg zu messen. 

Marktnotiz	Text	  
Bild und 400 Zeichen mit maximal 2 Links CHF 504  

 
 

Marktnotiz	Bild
Bild und 64 Zeichen mit max. 2 Links CHF 504

Anzeige	auf	Frontseite
Bild: 530 × 353 px mit Link CHF 1290
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A S S O C I A T I O N  S U I S S E  D E S  D R O G U I S T E S

S C H W E I Z E R I S C H E R  D R O G I S T E N V E R B A N D 

vitagate.ch

Das Internet wird zunehmend zur bevorzugten Informationsquelle, wenn es 
um Gesundheitsfragen geht. vitagate.ch ist die richtige Plattform, um mit 
 Ihren  Botschaften Ihr Zielpublikum zu erreichen. Die von  unserer Redaktorin 
Lisa Kira Heyl sorgfältig kuratierten Inhalte bieten den Usern fachlich 
­kompetente,­laufend­aktualisierte­Informationen­und­schaffen­so­ein­seriöses­
redaktionelles Umfeld für Ihre Werbung.

• Rund 1750 Besucher pro Tag
•­ 59 %­unter­45­Jahren
•­ 64 %­Frauen
•­ Verweildauer:­4:20­Min./Besuch
•­ Absprungsrate­unter­17.2 %­ Stand­9-2023

!

Objekt Grösse Platzierung CHF

Publireportage Teaser:­Bild­=­315 × 177­px­/­Text­=­max.­150­Z.
Artikel:­Bild­=­660 × 371­px­/­Text­=­max.­2300­Z.
Titel:­max.­40­Z.­–­Text­inkl.­Leerschlägen

Auf­Frontseite 2300/Lauf-
zeit­1­Monat

Publireportage-
Mini

Bild­=­315 × 177­px­/­Text­=­max.­150­Z. Auf­Frontseite 1160/Laufzeit­
1­Monat

Banner- Newsletter max.­500­Z.­inkl.­Leerschlägen­+­Packshot Im vitagate-Newsletter 
mit­über­3300­Abon-
nenten/Abonnentinnen­

290/Laufzeit­
1­Monat

Wettbewerb Auf­Frontseite 3000/Lauf-
zeit­1­Monat

Display-Werbung Auf Anfrage Auf­Frontseite a. A.



Kontakte

Tamara Freiburghaus
Leiterin Verlag, Mitglied der Geschäftsleitung
Telefon 032 328 50 54
t.freiburghaus@vitagate.ch

Marlies Föhn
Verkauf Aussendienst
Telefon 032 328 50 45
m.foehn@vitagate.ch

Janine Klaric
Verkauf Innendienst
Telefon 032 328 50 51
inserate@vitagate.ch

Nadine Leuenberger
Leiterin Zentrale Dienste
Telefon 032 328 50 49
n.leuenberger@vitagate.ch
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